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    1. Einführung


     


    Im Jahr 1862 erschien Turgenjews  Roman Väter und Söhne, dessen Handlung sich im Jahr 1859 ereignet. Zu dieser Zeit wurde in Russland die Aufhebung der Leibeigenschaft erwartet, was bei Turgenjew eine zentrale Rolle spielt[1]. Viele neue und radikale Ideen sind damals entstanden, beispielsweise der Nihilismus, der im Roman durch den Protagonisten Basarow verkörpert wird.


     


    Der Roman spielt hauptsächlich an drei Orten, die immer dann wechseln, wenn Arkadij und sein Freund Basarow abreisen. Der erste Ort ist Marjino, der Wohnsitz von Nikolaj Petrowitsch Kirsanow, Arkadijs Vater und seinem Bruder Pawel Petrowitsch, zwei Männer der alten Generation. Der zweite Hauptort ist Nikolskoje, wo Frau Odinzowa mit ihrer Schwester Katja wohnt. Das dritte ist das Elternhaus Basarows.


     


    Die Erzählsituation ist vorwiegend auktorial: der Erzähler spricht oft mit dem Leser, beispielsweise, „wollen wir den Leser mit ihm bekannt machen“ (S. 3)[2], und er weiß, was in der Zukunft passieren wird: „von dem später die Rede sein wird“ (S. 4).


     


    In dieser Arbeit soll die Figurenkonstellation der Hauptcharaktere betrachtet werden, und diskutiert, wie diese Charaktere auf einander reagieren.  Wie der Titel des Werks andeutet, sind die Beziehungen und Spannungen zwischen den Generationen wichtig für die Handlung. Diese generationstypischen Unterschiede, die oft zu ideologischen Konflikten führen, sollen zuerst betrachtet werden. In einem zweiten Schritt werden die Persönlichkeiten der handelnden Personen verglichen, wobei erkennbar wird, dass die Charaktere des Romans einander auch anders zugeordnet werden können.

  


  
    2. Generationenkonflikt


     


    Aus ideologischer Perspektive stehen Basarow und Arkadij als Vertreter der „neuen“ Generation Nikolaj Petrowitsch und Pawel Petrowitsch gegenüber, die beide der „alten“ Generation angehören. Die ersteren nennen sich Nihilisten, während die letzteren als Traditionalisten, hier genauer als Aristokraten und Romantiker gelten können. Der Begriff Nihilismus wird von den verschiedenen Charakteren unterschiedlich definiert. Nikolaj Petrowitsch glaubt ein Nihilist sei „einen Menschen, der... nichts gelten lassen will“ (S.26). Pawel P. Sieht das ähnlich wenn er entgegnet „Oder vielmehr, der nichts achtet“ (S.26).


     


    Arkadij hingegen erklärt, ein Nihilist sei „ein Mann, der sich vor keiner Autorität beugt, der kein einziges Prinzip auf Treu und Glauben hinnimmt, gleichviel, in wie hohem Ansehen dieses Prinzip auch stehen mag“ (S.
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